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Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
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ÜRittwvoch Februar 1917«

Gesellschaft und Kurleben.
längerem Kuraufenthalt ist im „Fremdenhof

^ Ha“ Ihre Durchlaucht Prinzessin Luise
r Iah ms ' B r a u 11f e • s aus Schloss Braunfels an

n mit Begleitung und Bedienung eingetroffen.

WoH
Geh • n ^ an <tätsrat Dr . Falk wurde der Charakter
fl einier Sanitätsrat , den Herren Dr . Schrank

ess  der Charakter als Sanitätsrat verliehen.

rt, d̂ JPtiu pm>t Gattin (Worms ), Hptm . Dietzler (Köln ),
be»A ‘W >nger  mit Gattin (Pfeddersheim ), Oberst von
rpWfy (Flensburg ), Ltn. Groth , Major Grünwetter,

äflS-T̂ fK
-eis geliefert.
altung geŝ eN' „
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Volksvorstellung zu kleinen Preisen „Die Siebzehn¬
jährigen “ um 7 Uhr beginnt.

— Die Nerven der Frau im Kriege . Einen auch die
breitere Öffentlichkeit interessierenden Vortrag hielt
Nervenarzt Dr . Albert Moll in Berlin , der vor der
Zentrale der Hausfrauenvereine die Frage erörterte:
,„Wie wirkt die Kriegswirtschaft auf die Nerven der
Frau ?“ Der Vortragende sprach zunächst von der
akuten Spannung bei Beginn des Krieges , der Nervosi¬
tät , von der die ganze Bevölkerung befallen war.
Männer -wie Frauen haben derartige Massenpsychosen
reichlich durchgemacht . Ferner musste die angespannte
Erwartung , die vielfach die Heimatbevölkerung erfüllte,
zu einer nervösen Spannung führen . Und zwar be¬
merkte Dr . Moll , dass Frauen vielleicht etwas empfäng¬
licher für Erwartungseffekte sind als Männer . Der
Krieg hat weit mehr auf das weibliche Geschlecht revo¬
lutionierend gewirkt als auf das männliche . Plötzlich
erweiterte sich der Wirkungskreis der Frauen , wurde
zum Teil ein völlig anderer , und hierauf mussten sie
sich erst allmählich einstellen . Ausser der reinen Be¬
rufsarbeit muss man auch die grossen Leistungen der
Frauen auf dem Gebiete der sozialen Arbeit und die
vielen Ernährungsschwierigkeiten berücksichtigen , um
sich ein Bild von dem Kriegseinfluss auf die Nerven
der Frau zu machen . Zu dem Kraftaufwand bei den
Lebensmittelanschaffungen u . dergl . kommt die Sorge
um die Angehörigen im Felde . Solche langandauern¬
den Kümmernisse sind für die Nerven oft bedeutend
schädlicher als akute Affekte, wie Schreck , Zorn usw.
Aus den Statistiken der Irrenhäuser geht übrigens nicht
hervor , dass der Krieg etwa die Geisteskrankheiten bei
den Frauen vermehrt hat . Berücksichtigt man , mit wie¬
viel Geduld die Frauen alle Schwierigkeiten dieser Zeit
ertragen haben , so ist mit Sicherheit anzunehmen , dass
die Frauenwelt aus dem Erlebnis dieses Krieges einen
bedeutenden Gewinn für die Gegenwart und Zukunft
davontragen wird , dessen Wert weit grösser ist als die
verhältnismässig geringen Schädigungen , welche das
Nervensystem der Frauen in der Kriegszeit erlitten hat.

— Thaliatheater . Von heute bis Freitag wird das
4 aktige Schauspiel „Die Stimme des Toten “ mit dem
Meister der Mimik , Alwin Neuss in der Hauptrolle,
gegeben . Das Beiprogramm bringt ein gutes Lustspiel
und die neueste Messter -Woche mit aktuellen Kriegs¬
bildern . In den Abend -Vorstellungen wirkt ein ver¬
stärktes Künstler -Orchester mit.

— Im Kin <<phon -Tliealer (Taunusstrasse 1) wird Paul
Wegeners neuestes und bestes Werk . Rübezahls Hochzeit*
vorgeführt . Was die Phantasie der Dichter uns von Nixen,
Elfen , Kobolden und vom Zauberspuk erzählt , das zieht in
märchenhaften Bildern , die so recht die Pracht und Herrlich¬
keit ’ der Gebirgsnatur zum Ausdruck bringen , an uns vorüber
Ferner gelangt der erste vom grossen Generalstab der
Oeffentlicbkeit übergebene Kriegsfilm „Mackensens Sieges ?ug
durch die Dobrudscha “, ein welthistorisches Dokument von
grösster Bedeutung , in diesem vorzüglichen auch für unsere
Jugend  genehmigten Programm zur Aufführung.

Hof und Gesellschaft.
Kaiser Wilhelm  Hess gelegentlich seiner jüng¬

sten Anwesenheit in Wien die Kinder des verstorbenen
Erzherzog -Thronfolgers Franz Ferdinand zu sich laden.

Grossherzog Adolf von Mecklenburg-
Stre  1 itz  hat sich mit der Prinzessin Feodora

51. lahrgang.

von Reuss  j . L. verlobt . Der Grossherzog steht im
Alter von 34 Jahren.

Franz Egon Graf Wolff - Metternich,  der
seit Jahren im deutschen Rennwesen eine führende
Stelle hatte und sich insbesondere um die westdeutschen
Rennplätze grosse Verdienste erworben hat , ist nach
kurzem «schwerem Leiden gestorben.

Literatur , Wissenschaft und Kunst
— Kunstverluste der Engländer . Vor kurzer Zeit

hat England ein Kunstausfuhrverbot erlassen . Es stellt
sich damit in einen bemerkenswerten Gegensatz zu
Frankreich , wo in den Zeitungen allen Ernstes die Idee
erwogen wird , einen Teil des Museumsbesitzes an
Amerika abzustossen , um dadurch neue Kapitalien für
die Kriegsführung zu gewinnen . In der Tat fanden in
England schon seit Sommer 1915 Kommissionsbe¬
ratungen statt , um der erschreckend hohen Kunstaus¬
fuhr des Landes nach Amerika Schranken zu setzen.
Diese Ausfuhr ist im Kriege immer weiter gestiegen
— ein Zeichen dafür , dass manche Vermögen durch
den Krieg geschädigt wurden —, und die dafür ge¬
wählte Kommission musste bereits 1915 feststellen , dass
England in den letzten Jahren nicht weniger als 496
Gemälde alter Meister ans Ausland abgegeben hatte,
meist nach Amerika . Darunter befanden sich 52 Rem-
brandts , 25 Franz Hals , 21 Rubens , 27 van Eycks,
4 Raphaels.

Kleine Nachrichten . Im laufenden Winterhalbjahr sind
die deutschen Universitäten  von 5757 Frauen  be¬
sucht , was gegenüber der Friedenszeit eine Vermehrung um
1600 oder um über ein Drittel bedeutet . Davon sind etwa
200 als im Sanitätsdienst tätig beurlaubt.

Aus unseren Kriegstagen.
ar . Hebung der „Lusitania “. Die Frage , ob die

Lusitania , die in 84 m Tiefe liegt , gehoben werden kann,
wird in der englischen und neutralen Presse ver¬
schiedentlich erörtert . Ein schwedischer Fachmann,
Kapitän Edlind , hält es für unmöglich , da zwar Jaucher
schon zu solchen Tiefen vorgedrungen sind , aber meist
schwere Gesundheitsschädigungen oder den Tod davon¬
getragen haben . Demgegenüber wird in den Draeger-
Heften die Ansicht vertreten , dass bei Verwendung ge¬
eigneter Tieftaucheinrichtungen das Tauchen bis zu
dieser Tiefe durchaus möglich sei , wenn nur beim Auf¬
stieg die richtige Technik angewendet werde . Ein
Arbeiten , unter Umständen sogar während mehrerer
Tage , sei in 80 m Tiefe ohne nachfolgende Gesund¬
heitsschädigungen der Taucher durchaus möglich , wenn
nur körperlich gesunde Taucher dazu herangezogen
wurden und wenn das Schiff nicht starken Strömungen
ausgesetzt sei.

Björn Bjömson , der Gelegenheit gehabt hatte,
in Deutschland selbst , den von Deutschland und Öster¬
reich besetzten Gebieten , sowie an allen Fronten längere
Zeit zu verweilen , lässt bri Oesterheld u . Ko ., Berlin
W . 15, ein Buch über Deutschland und seine Ver¬
bündeten im Kriege erscheinen.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden,
Sprechstunde (Theaterkolonna .de , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.
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Vormittags - Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Xoehbrtmnen - Trinldialle.

Vormittags (1 Uhr.

1. Choral : . Liebster Jesu , wir sind hier “.
2 . Ouveriure zu „’Nakiris Hochzeit “ . . . .
3 . Engel -Serenade.
4 . Tanzen möcht ich, Walzer aus „Czardasfürstin“
5 . Fantasie aus der Oper . Der Freischütz “ . .
6 . Nächtliche Runde. Charakterstück . . . .

P . Lincke
Braga
Kalman
C. M. v . Weber
Urbach

Königliche Schauspiele.
Das Königliche Theater bleibt

wegen Mangels an Kohlen bis auf
weiteres

MM" fJ «*schlosse «s. "MC
Die Wiedereröffnung wird durch

die Zeitungen bekannt gegeben.

Residenz-Theater
Mittwoch , den 21. Februar 1917,

Abends 7 Ohr.
17. Volks -Vorstellung . Kleine Preise!

Die Siebzehnjährigen.
Schauspiel in 4 Aufzügen von

Max Dreyer.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Anfang 7 Uhr . Ende gegerd/zlO Uhr.

Wollen Sie einen greifbaren Erfolg?
B Das wirksamste Insertionsorgan ist das „Wiesbadener

Badeblatt“. Es wird als alleiniges Konzert- und
□ Veranstaltungsprogramm im Kurbaus und am Koch-

brennen verkauft und liegt in allen besseren Hotels,
□ Restaurationen, Kaffees, Pensionen, Sanatorien usw. aut.
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Kinephon-Iheater

Taunusstr . 1
Vornföbrf . s UraMspl ®!®.

20.—23. Februar 1917.

Paul Wegeners Meisterwerk
Rabezahl ’s Hochzeit.

Ein Filmspiel in 5 Akten.

Das sötoönst © Saschenfc.
Zeitgemässer Schwank
mit Ernst Lubitscli.

Maokensens Siegeszug
durch die Oonrudsclia.
Ein welthistorisches Dokument

in 3 Abteilungen.

»MS->mr'

Thalia-Theater
Vornehmstes Lichtspielhaus.

Kirchgasse 72 Teleph . 6137
Vom 21. bis 23. Februar,
Nachmittags 4—10 Uhr.

Alwin Neuss,
der Meister der Mimik

in dem 4 aktigen Schauspiel
Die Stimme des Toten.

Kein Wasser 1.
Lustspiel in 4 Akten.

Neueste Messter -Woelie.

Verstärktes Künstler-Orchester!

Monopol
.Lichtspiele

Wilhelmstr . 8.

Dienstag , 20.—23. Febr . einschl.
Wes * ist des - Schuldige?

Spannendes Detektiv -Drama
in 3 Akten.

Mägde German
vom Metropolitan -Theater , New York.

üfiaskenspse ! des * Liehe.
Fesselndes Schauspiel in 4 Akten.

GräfinZamara : &2EOOA. VERKON!

Gutes lustiges Beiprogramm .;

Voranzeige für Samstag , 24 . Febr.

Henny Pertesa»

Kinephon- Theater
Taumisstras .se 1.

Vornehme Lichtspiele.

Die Krone deutscher Filmkunst.
Paul Wegener’s Meisterwerk

Rübezahls Hochzeit-
Ein Filmspiel aus dem Riesengebirge in 5 Akten.

Rübezahl . . . . Paul Wogen « »*
Das Nixlein . . . Lydia Salmonova

Oas « kchSnste Seseiiepk ? S
Zeitgemässer Schwank mit dem urfidelen Ernst LllbitS ®’1'

Mackensens Siegeszug
durch die Dobrudscha.

Ein welthistorisches Dokument von grösster Bedeutung-
Vom grossen Generalstab der Oeffentlichkeit freigegeben.

3 grosse Abteilungen.
Für die Jagend genehmigt.
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Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 19 . Februar 1917.

Ihre Durchlauchten Durst und Fürstin von Solms -Braunfels mit Dienerschaften, schloss Braunfeis

tu Hsgin,
' "«»ters

Gloc
Hotel Bose.

Abeimaiui, Hr . Dr . jur .. Frankfurt Bellevue
Adam , Hr. Kfm . m. Fr ., Bromberg Schwarzer Bock
Andre . Frl, Marburg- Evang . Hospiz
Aue , Frl .. Kssen Imperial
Ax , Fr ., München Christi . Hospiz 11

Bartlev . II:-. Oberamtmann , Domäne Brake (Lippe)
Europäischer Hof

Bauer , Hr. Oberleutnant , Köln Fremdenheim Frank
Baum , Hr- . Schweinfurt- Goldenes Kreuz
Baumann , !Hr . Rent .. Erfurt Grüner Wald
Becker , IIr .. Alsheim Augenheilanstalt
Becker . Ir. m . Farn ., lürzicheriiT u. Bc>d., Trier Lanzstr , 41
Bender , Fr Düsseldorf Pariser Hof
Beruhter , F r .. 31armen Villa Ruppreeht
Berghäiiser. , Frl ., lassen. Alleesaai
Berliner , Hr . Leutnant , Berlin Hotel Royal
Bernhard . *Hr .. Alt -Rupperdorf Schwarzer Bock
Blaser , Frl Neustadt a . 11.. Metropole u . Monopol

Jeder Fremde liest das „BadeMatt“.

Böker . Fr , Remscheid Haus Oranienburg
Bohnen . Hr . Fahr . m . Fr .. Iserlohn Grüner Wall
Borggräser, . Hr .. Niederwalluf A ug eirilieila ns t all
Bosch , Hr .. Burbach Taunus -Hotel

Zum Falken
Rothe . Hr. Reut,. Pension Schmidt
Brand . Hr .., Augsburg Nassauer Hof
Brandts , Hr . Justizrat , Ahaus Metropole u . Monopol
ßraunschtnJ !, Ifr . Klm .. Herford Wiesbadener Hof
Bredow , II r. -Major u . Kriegsgerichts: rat, ' Flensburg

Hotel Royal
Broekhausen , Hr . Amtsgex ichtsrat m. Fr ., Mülheim ( Ruin)

Enders , Ui . Bürgermeister , Heimethal
Ernst , 111. Kftn ., Warstein
Falkenstein , Fr ., Saarbrücken
Feger , Ifr ., Westerburg »
Finger , Hr , Ifauptm . in . Fr ., Pfeddersheim
Fischer , Hr ., Frankfurt
Freienstein , Frl ., Bayersröderhof
Friedrich , Hr . Kfm ., München
von Fromm , Hr . Geh . Bat m. Fr ., München
Gräfin Fürstenstein , Fr , Gutsbes .. Ullersdorf

Hotel Berg
Prinz Nikolas

Taunus -Hotel
Einhorn

Nonnenhot
Zur Sonne

Zum Falken
Taunus -Hotel
Nassauer Hof

Rose

£inküehenhaus
Dambaehtal 23 HdUS Dcmtbachtdl

e j
*Zimmer mit Pension von 6-̂

Neuzeitlichste und preistv . Pension am Plates
mieten und Passanten . -*/Zimmer mit Pension von

Abgeschl. Wohnung. Fliessend Kalt - und
Tel. 341. Nähe Kochbrunnen und Kurhaus. _ " (fr
parkartiger Garten in Waldesnähe.  —

für Offiziers -Familien.

&L

G-aupp , ■Hr . Kfm ., Cannstatt
Geisenheimer , Hr . Kfm . m. Fr
Ginsei , Hr . Stadt,rat , Erfurt
Gent her , Frl ..
Gerson , Hr . 'Kfm ., Köln
Gille , Hr . Kfm ., Arfurt . .
Goecke , Hr ., Brüssel
Goerke , Frl ., StraSsburg
Gottschalk , Hr . Kfm ., Berlin
von Graevenitz , Fr . Oberst , F
Groenshagen, . Hr . Ins . m . Fr .,

Groth , Hr . Leutnant,
Grünwetter , Hr . Major,
Günther , Hr ., Horchheim

Weisses Ross
.. Köln Schwarzer Bock

Grüner Wald
Zum Falken

Hotel Wcins-
Aletropole u . 'Monopol

Palast -Hotel
Rose

Westfälischer Hoi
lensburg Christi . Hospiz II
Stralsund

Pagenstechers Augenklinik
Taunus -Hotel

Hotel Viktoria
Evang . Hospiz

Gräfin Itzenplitz , Fr.
Irlwecb , Hr . Kfm ., Essen
Jacob , Hr . Kfm ., Magdeburg
Jauch , Hr . Kfm ., Hamburg
Jud , Hr,.

Metropole u . Monopol
Bromberg , Fr . m . Jungfer , Hamburg Pension Winter
von Bromart , Frl ., Pa -rchim Quisisana
Brückmann , Hr ., Bromberg Schwarzer Bock
Bruns , Hr . Di . phil ., Höchst Quisisana
von Bi!low , Fr . Geh . Rat , Homburg v . d, H ., Rbein -IIotel
Br-ighardt , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Berlin Grüner Wald
Boirinkel , Hr . Dr . med ., Bad Nauheim Schwarzer Bock
Buth , Hr . Rittergutsbes ., Marienhein Kranzplatz 10

Ilaefele , Fr . Oberstleutnant , Heidelberg Bellevue
Hagelauer , Fr . Fabrikbes ., Siegen Preussiseher Hof
Hammesfahr , Hr . Fabrikdir . in . Fr ., Berlin Palast -Hotel
Heiderich , Fr ., Saarbrücken Goldenes Kreuz
Heiliger , Fr . m . Kind , Sonnenberg Augenheilanstalt
Heintz , Hr . Prokurist m . Fr, , Reutlingen Hütte

Hessischer Hof
Heulein , Hr . Kfm . in . Fr .. Köln Grüner Wald
Henovv , Hr . Reut , m . Fr ., Berlin Schwarzer Bock
Herrmann , Hr . Leutnant , Landsberg Preussiseher Hof
Herrmann , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Köln -Bayenthal , Bellevue

Kaldenbach , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Kilian , Hr ., Langenschwalbach
Kleber , Hr . Major , Trier
Kley , Fr . Hauptm .,
Kling , Hr . Kfm ., Pirmasens
Knoops , Hr . Hon .-Konsul in. Fr .,
Knerr , Hr ., Münchweiler
Knorth , Hr .,

Hr . Oberleutnant , Leipzig
Hr . Leutnant , Koblenz
Frl ., Weimar
Hr ., Essen
Hr ., Schlangenbad

Kranz , Hr . Ökonomierat m . Fr .,
Kremer , Hr . Hauptm ., Potsdam
von Kruse , Hr . Leutnant z. S.

fl
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Köhler,
Koenig,
Korber,
Ivösling
Köhler,
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Kühlewein , Hr . Leutnant , Kisslingen
Küster , Hr . Kfm ., Eschwege

lassen , Hr . Hauptm . m . Fr ., Worms
lahlmann , Hr . Kfm ., Berlin
lelsol , Fr . m . Farn ., Offenburg
eukei -, Hr ., Oberndorf
dederiebs , Fr ., Denver
üetzler , Hr . Hauptm ., Köln -Riehl
-illy , Hr . Kfm . m . Fr ., Bingen
on Dulong , Fr ., Berlin
herz , Hr . Kunstmaler , Stuttgart
ichenberg , Hr . Kfm ., Düsseldorf

Hotel Royal
Grüner Wald

Hotel Riviera
Zur Sonne,

Weisse Lilien
Villa - Ruppreeht
Münchener Hof

Taunus -Hotel
Hotel Berg-

Rose

Herzheim , Fr ., Hannover
Hess , Hr ., München
Hettlage , Fr ., Godesberg-
Heuser , Hr ., Hausen
Heyn , Hr . Oberstleutnant,
Hirsch , Hr . Kfm ., Hamburg
Hirsch , Hr . Kfm ., Ilamburg-
Hirsch , Hr . Kfm . m . Fr ., Frankfurt
von Hirsch , Hr . Fahr ., Frankfurt
Hobbe , Hr . Kfm . m . Fr ., Stuttgart
von Hoessler , Hr ., Hagen i. \ V.
Hoff mann , Hr . Kfm ., Berlin
Hornberger , ITr. Kfm ., Darmstadt
Hoyer , Frl . Maserin , Wilmersdorf
Hütz , Fr . in . Bed ., Antwerpen
Huhn , Hr ., Frankfurt
Hurwitz , Fr . San .-Rat , Memel

Margarethenhof
Nassauer Hof

Bellevue
Zur Sonne

Minerva
Palast -Hotel

Metropole u . -Monopol
Rose
Rose

Grüner Wald
Rose

Grüner Wald
Metropole u . Monopol

Villa Olanda
Biemers Hotel Regina

Hotel Höhne
Bellevue

Landler, ! Frl :, Mainz
Landsberg , Hr . Kfm ., Stettin
Lange , I-Ir . Oberleutnant m.. Fr ., Koblenz
Lange , 2 Frl ., Berlin
Lange , Hr . Kfm . m . Fr ., Stuttgart
Lichtenberg -er , Kind , Frl ., Oberstein
Lieber , Frl ., M.-Gladbach
Lindenberg , Frl ., Zoppot
Lippe , Hr . Kfm ., Oberlössnitz
Lippold , Hr . Amtsrat , Grasgirren
Löwy , Hr . Kfm ., Berlin
Lohmai >n, Hr . m . Fr ., Ihringshausen

Hotel AdbJ,.
Ir . Kaysen Sch* ‘QtM

Wilhelmshave » ß

Wic st ;äc4Hessv

**/.

n

Vill»Vd- fj.
Villa

AUS«« '
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Ikiel , Hr . Ing . in.  Fr -, Köln
Ikonomow , Hr . Hauptm ., Soden

Rose
Palast -Hotel

Mahrenholtz , 2 Frl ., Stehla
Mansfeld , Hr . Kfm ., Berlin
Marcus , Hr ., Schadeck
Marcus , Hr . Kfm ., Schwerin
Marx , Hr ;,
Marzilius , Hr . Kunstmaler , Frankfurt

GoW :M yi
SM* » *iJß.
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Schloss Vollrads , Imperial
Rheinischer Hof

Zum neuen Adler
Schwarzer Bock

Grüner Wald
Biemers Hotel Regina

Zum Erbprinz
Westfälischer Hof

Schwarzer Bock

i#ipr .,
' "s. t , ’ t r -> Frankfurt

§ , r', Hagen i . W.
» j. ,,
kv'L n. Cpe\bel in . Ked ., Keffenbrinck
Ai , U ' »brikdir . m . Fr ., Düsseldorf

ki. ;r‘ JJr . m . Tochter , Salzschlirf
H ;." rr Kfm ., Berlin

^ 1• m . Fr ., Barmen

Kittergutsbes ., Johannisberg
,m- >Achter , Maikammer

‘älinarzt Br . med . m. Fr.

t <L*' Br,

Prinz Nikolas
Taunus -Hotel

Hotel Royal

Einhorn
Schwarzer Bock
Margarethenhof

Rose
Schwarzer Bock

Villa Hilma
Grüner Wald
Grüner Wald

& VII
fr.

Zum Erbprinz
Schwarzer Bock

Darmstadt
Schwarzer Bock

Zur Sonne
Pariser Hof

. W . Nassauer Hof
Augenheilanstalt

Bellevue
Wiesbadener Hof

Grüner Wald

Köln .
«Hff V-/ r - Dir . tu . Fr ., Hagen
X ; K»ui ' Kltville
vHr, \ T r - Kfm . m. Fr ., Köln
M ]f . b  Kfm ., Berlin
iL' ' Kfm .. Rheydt
k t. ,
« Kr. Ĥ «or Dr . zur . m . Fr ., Berlin Grüner Wald

.„e3 1- Essen Goldener Brunnen

.Ö ’bi«. F,. l! lz  Augenheilanstalt
%t,Kr. R/ ’ ■tegiitz Schwarzer Bock

* •’ tVitten Schwarzer Bock
Grüner Wald

Schmidt , Frl ., Brüssel
Schmiering , Hr . m . Farn ., Elberfeld
Schmolz , Hr . Itauptm .,
Schneidereit , Frl ., Geisenheim
Schnepp ,Hr ., Speyer
Schön , Frl ., Hamburg
Scholz , Fr .,
Schreitmüller , Hr ., München
Freiin von Schröder , Hamburg
Schröder , Fr . m . 2 Kindern , Koblenz
Schröder , Hr . Fahr ., Kassel
Schulte , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Düsseldorf
Schultz von Dratzig , Hr . Oberst a , D .,
Schultz , Hr , Kfm ., Herford
Schwebel , Hr ., Worms
Schweitzer , Hr . Kfm . m . Fr ., Köln
Schweizer , Hr . Kfm . m. Fr ., Köln
Seilig , Fr . Dr ., Neukölln
Södring , Fr . Konsul , Berlin
Soliman , Fr .,
•Sommerhoff , Fr . Reut .,
Spaarmann , Fr ., Duisburg
Spies , Fr ., Montabaur
Stadelmayer , Hr . Justizrat , Aschaffenburg
Stallmann , Hr . Dr . jur ., Wörrstadt
Starck . Hr . lr .br ., Hamburg
Stein , Kind , Breckenherm
Stellmacher , Hr . Fahr ., Steinhaid
Stern , Fr . m . Tochter , Köln
Stern , Hr . Kfm . m. Fr ., Düsseldorf
von Stetten , Hr . Leutnant m. Fi

Biemers Hotel Regina
Rose

Europäischer Hof
Zur neuen Post
Büdingenstr . 8

Quisdsana
Union

Zum Posthorn
Quisisana

Bayrischer Hof
Grüner Wald

Bellevue

Treis , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Trendelburg , Fr . Reut ., Pension Schmidt
Tseharochtschieff , Hr . Oberleutnant , Philippopel , Hotel Royal
<r. Türkheim , Hr . Hofkammerrat , Schierstein Bellevue

Vier Jahreszeiten
Grüner Wald

Iläfnergasse 4— 6
Schwarzer Bock

Palast -Hotel
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Astoria -I-Iotel
Rose-

Pension Ossent
Gasthof Krug
Grüner Wald

Nassauer Hof
Augenheilanstalt

Grüner Wald
Schwarzer Bock

Rose
Augsburg
Biemers Hotel Regina

Stoermer , Hr . ltittorgutsbes . m . Fr ., Gr .-Steinau , Continental
Stommel , Hr . Kfm ., Köln . Gasthof Krug
Stümges , Frl ., Christi . Hospiz II
Stiirzel , Hr . 'Kfm ., Mannheim Wiesbadener Hof
Süssenguth , Hr . Leutnant , Grüner Wald

Tendiert , Hr . Fahr ., Dresden
Teuschert , Hr . Kfm ., Berlin
Tils , Kind , Schweizhausen
Traut , Hr ., Lauterbach

Grüner Wald
Grüner Wald

Augenheilanstalt
Zur Sonne

Ullrich , Hr . Kfm ., Daimstadt
Unkt , Hr . Kfm . in . Fr ., I rsseldorf
Veit , Hr ., Donaueschingen

Wiesbadener Hof
Gasthof Krug

Hotel Royal

Weber , Frl ., Mainz
Wegener , Fr . Prof ., luisenhof
Wenck , Fr ., Berlin
Werner , Hr . Fabrikbes ., Körner
Wirth , Hr . Fahr . Dr ., Dortmund
Wisfeld , Hr . Kfm . m. Fr ., Oberhausen
Witt , Hr ., Berlin
Wolf , Hr ., Zell (Mosel)
Wortmann , Fr . Stabsarzt , Ruwer
v. Zamyski , Hr . m . Fr ., Berlin
Zeymer , Hr . Kfm ., Berlin
von Zobeltitz , Hr . Hauptm . a . D

Prinz Heinrich
Quisisana

Schwarzer Bock
Grüner Wald

Bellevue
Europäischer Hof
Vier Jahreszeiten

Rheinischer Hof
Taunusstr . 75
Grüner Wald

Einhorn
in . Fr ., Charlottenburg

Schwarzer Book

Bericht ober den Fremdenbesnch
Seit dem 1. Jan . angekommene Fremd®

- Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 17. Februar . . .
Am 19. Februar . . .

5 341
253

4 328
56

9 669
309

Zusammen . . 5 594 4 384 9 978

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Kurtaxbüro.
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Kurhaus Wiesbaden
Wirtschafts-Betrieb allerersten Ranges.
Mil!agsti sch nach beliebiger Zusammenstellung.

Wein . ^ finl mit Ilcbenräumcn , Cetell-
11  sdiaftszimmer f . Hochzeiten,

geschlossene öfseüsdraften

*i®hhaHige Spsisenkarie mit allen Oeükstessen te Jahreszeit
eiltls  von 8 Uhr an KONZERT  der Hauskapelle.

BJcr-Saal (Crmässigfe Preise),
ttach Sdiluss de« Theaters
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fertige Platten
Kulmbacher

Peizbräu.
Wiesbadener Felsenkslier - Bier.

Pilsener
Uenossenschafts-Bräu. i
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Weingrosshandlung 703
Spezialität: Rheingauer Orlglnai-CecBädise.

Ruthe , flittiefirut Sr. Majestät»«§Kaisers«. K5ni|s.
Th- ? e3‘ nn  u . Schluss der Vorstellungen des Königlichen
hret, '*™ werden >m Biersaal der Kurhaus - Wirtschaft

n vorher bekannt gegeben.
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RheiDgauer Weinstuben
„Zum ulten Römer“
lull . : Hch . Kleingarn

Dotzheinierstras .se 22
Telephon Nr. 2306

- Wiesbaden . ==
Weinversand.

Modelle
Jackenkleider / Mäntel / Pelze / Hüte

J . BAGlARAOi
Webergasse 4

HOFLIEFERANT
Webergasse 4

Christliches Hospiz!.
Rosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension — Bäder
Unter dem gleichen Vorstände

Christliches Hospiz II.
Oranienstrasse 58. 974

Zimmer mit und ohne Pension — Bäder
Gute Verpflegung zu massigen Preisen

Eleg . herrschäfll . möbl.Wohn- und Schlafzimmer
findet Dauermieter Kapellenstr . 49.

Wir bitten unsere verehrt.
Leser , bei Bestellungen oder sonstiges
Anknüpfungen, welche auf Brand
hier abgedruckter Anzeigen erfolgen,
sich stets ani das „Badeblatt“ zu
berufen.

.

Verwende)
„Kreuz -Pfennlfl"
s>  Marken
•ul Briefen. Karten usw.

(m)
1H1 ■ | BIIBliBlilllBBIS

Wiesbaden
Das Heil- und Erholungsbad
Ruheroohnsifi für Pensionierte u. Rentner . — Korh-
salzfhermen 65,7° C. Unoergieichiiche Heilerfolge
bei Gicht, Rheumatismus , Gelenkleiden, Knochen¬
brüchen, Verletzungen, Lähmungen , Neuralgien ,Ischios,
Krankheiten der fltmungs - u. Verdauungsorgane usrv.
Nile Heilverfahren . — Alle Arten Bäder. Inhalatorium.

, £manatorium . Voller Kurbetrieb während des ganzen
Jahres . Prosp . frei. Städtisches Verkehrsbureau.

unterbreitet das Kreiskomiiee vom Boten Kreuz der opferwilligen Bürgerschaft unserer Stadt Wiesbaden und Umgegend
*hr dass die Sammlung aller alten Metalle nach wie vor fortgesetzt wird. Der Ertrag dient zum Besten unserer tapferen Feldcrrauen

o ‘‘nerung der Kriegsnot auf allen Gebieten . & -
^ â^er  d em  Boten Kreuz alle

^00 ® @ @ © © @ © ® @ © © © © @ @ @ © 0 @ @ @ @ @ © 0 @ 00 © @ @ 0000000000000000000

Kreiskomitee vom Roten Kreuz, Wiesbaden.
Metallsammlung gegen Kriegsnot.

G
©
0
0
0
0
0
0

üüĈ >‘|rjGold^
Sana’

bä.

U-1U ' n, 'ru *‘ au « Euere daheim noch vorhandenen alten Metalle ! Gebt uns auch weiterhin Euere Restbestände von:
«lei , Kapseln . Staniol , Link , Zinn , Gusseisen , Konservenbüchsen . Waffen , Münzen , sowie alte Knnst-

, .“ gegenstän «le ans Edelmetall nsw.
arG,alte ’ unbenutzte Gegenstände werden sich in den Ecken noch vorfinden, wie alte : Zinkbadewannen , Zapfhähne . Beleuchtun &s-
-"Mnteller , alte Münzen usw . n —>- - — 8

4«f’
Es

Su

Alles wird gern und mit Dank angenommen
gebeten , die Gegenstände baldigst der Hauptsammelstelle : Metallsammlung Botes Kreuz,

von vormittags 10— 12 und nachmittags 3—5 Uhr abzuliefern.
Wunsch werden grössere Mengen des überlassenen Materials von der Geschäftsstelle Schlossplatz 1 abgeholt.

^ird in diesem Palle um schriftliche Anmeldung gebeten.
Abteilung - IIIdes Kreiskomitees vom Roten Kreuz.

Metallsammlung.

Schlossplatz 1,

0
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Amtliche Veröffentlichungen.
5 Ashega«g Nr. 32 Mittwoch- nett 21. Februar 1917. 5 . JahrgKNg Nr

Verordnung.
Auf Grund der Z§ 1 und 9 b des Gesetzes über den Be¬

lagerungszustand vom 4. Juni 18S1 in der Fassung des Reichs,
gesetzes vom 11. Dezember 1915 verordne ich für den Befehlsbereich
der Festung Mainz:

Es ist verboten , einem andern Mitteilungen zu machen, aus
denen auf militärische Maßnahmen Schlüsse gezogen werden können,
sowie Mitteilungen in geheimer Schreibart oder einer Geheim¬
sprache und Mitteilungen , die nur aus Einzelbuchstaben oder Zahlen
oder nur aus Unterschrift bestehen. Der Versuch ist ebenfalls
verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre,
beim Borliegen mildernder Umstände mit Haft oder Geldstrafe
bis zu 1500 Mark bestraft.

Mainz , den 12. Februar 1917. 994
Der Gouverneur der Festung Mainz:

gez. : v. Bücking'
General der Artillerie.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 21. Februar ds . Js ., nachmittags 4 Uhr , werden

im Versteigerungslokal , Vollziehungsamt , Marktplatz,
1. Ein Kassenschrank, 2. Ein eichenes Büfett

zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 19. Februar 1917 . 998

Kneib,
Hilfsvollziehungsbeamter.

Lebensmittelverteilung.
In der Woche vom 19. bis 25. Februar wird verteilt:

250 Gramm Schlachtviehfleisch aus die Fleischmarken Nr . 1—10,
50 Gramm Butter auf Feld 15 und 16 der Fettkarte,

125 Gramm Hafcrflockcn oder Hafergrütze auf das für Hülsen-
srüchte gültige Feld,

175 Gramm Heringe auf das für Teigwaren gültige Feld,
125 Gramm seiner Zucker auf das mit der Nr . 8 bezeichnete Feld

der Kolonialwarenkarte.
Der Preis beträgt für 50 Gramm Butter 85 Pf . und je.

Pfund für Haferpräparate 48 Pf ., für Salzheringe 1.00 Mk.
und für Zucker 33 Pf.

Verkaufstage sind : Mittwoch und Donnerstag für Hafer¬
präparate und Zucker ; Freitag und Samstag für Heringe , Fleisch
und Butter.

Eine Zerteilung der Heringe durch die Geschäfte ist unzulässig.
Auf jede Kolonialwarenkarte muß mindestens 1 Hering im
Mindestgewicht von 175 Gramm abgegeben werden.

Buchstabeneinteilung für Fleisch und Butter:
SP - Z Freitag , vorm. 8—10 Uhr
A - D 10—12
E - H „ nachm. 2—4 „
J - L ,, „ 4—6
M —Q Samstag , vorm. 8—10 „
R —Sn 10 - 12 „
A- Z „ nachm. 3 - 5

Wiesbaden , den 17. Februar 1917.
Der Magistrat.

Bezug von Saatkartoffeln.
1. Antragsformular.

f"~ Antragsformulare zum Bezug von Saatkartoffeln find im
ehemaligen Museum , Zimmer Nr . 43 und beim Kartoffelamt,
Grabenstr . 1, während der Geschäftszeit erhältlich.

2 . Saatkartoff ln für Wiederverkäufer.
Wiederverkäufer , die Saatkartoffeln im Besitz haben oder von

anderer Seite noch beziehen werden, müssen ihre Bestände und die
Eingänge sofort mittels Antragsformular beim Kartoffelamt,
Grabenstr . 1 anmelden.

Wiederverkäufer dürfen Kartoffeln nur gegen Empfangnahme
der Bezugsscheine verkaufen.

3. Saatkartoffeln für Landwirte und Gartenbesitzer.
Landwirte und Gartenbesitzer , die zur Bebauung ihres Landes

genügend Saatkartoffeln besitzen, sind verpflichtet, diese Menge
unter gleichzeitiger Angabe der zu bebauenden Fläche mittels der
Antragsformulare getrennt für Früh - und Spärkartoffeln beim
Kartoffelamt , Grabenstr . 1 anznmelden.

Landwirte und Gartenbesitzer , die Saatkartoffeln noch beziehen
Müssen, haben die ausgefnlllen Antragsformulare getrennt für
Früh - und Spätkartoffeln im ehemaligen Museum , Wilhelm¬
straße 24/26 , Zimmer 43, einzureichen und zwar Haushaltungen
mit Namen nach den Anfangsbuchstaben

A — G am Mittwoch , den 21. ds , Mts.
H — Q am Donnerstag , den 22 , ds Bits.
R — Z am Freitag , den 23. ds , Mts.

Die Antragsteller erhalten eine Bescheinigung über die Antrags¬
stellung . Diese Bescheinigung ist später bei Ausgabe der Bezugs¬
scheine vorzulegen und abzugcben.

Es wird noch auf die besondere Verordnung über die Regelung
des Verbrauchs von Saatkartoffeln im Anzeigenteil dieses Blattes
hingewiesen,

Wiesbaden , den 14, Februar 1917. 990
Der Magistrat.

Verordnung
über die Regelung deS Bezugs und Verbrauchs von Saatkartoffeln

in Wiesbaden.

Aus Grund der Bundesratsverordnung über die Errichtung
von Preisprüfungsstellm und die Versorgungsregelung vom
25. September und 4. November 1915 und der Verordnung über
Saatkartoffeln vom 16. November 1916 wird mit Zustimmung der
zuständigen Behörde folgendes verordnet:

I.
Saatkartoffeln im Sinne dieser Verordnung sind alle Sorten

Kartoffeln zur Erzeugung von Frühkartoffeln und Spätkartoffeln.
Der Verordnung unterliegen alle in Wiesbaden vorhandenen

und alle später nach Wiesbaden eingesührten Saatkartoffelmengen.
II. 'Verteilungsmatzstab.

v- An Saalkartoffeln dürfen für die Quadrat -Rute —25 Quadrat¬
meter — 10 Pfund für den Morgen — 100 Quadrat -Ruten — 10
Zentner ausgewandt werden.

Hl . Verteilungsverfahrm.
Saatkartoffeln dürfen gewerbsmäßig nur noch gegen Bezug¬

scheine abgegeben werden.
Die Bezugscheine geben nur das Höchstmaß dessen an , was dem

einzelnen verabfolgt werden darf ; ein Lieferungsanspruch besteht
nicht. Lieferung erfolgt nur soweit Ware vorhanden ist.

Saatkartoffeln dürfen nach auswärts ohne Genehmigung des
Magistrats weder von Händlern noch von Privathaushaltungen
ousgeführt werden.

IV . Meldepflicht.
Wer zum Zweck des gewerblichen Verkaufs Saatkartoffeln be¬

sitzt, Saatkartoffeln nach Wiesbaden einführt , hat diese Mengen
unverzüglich beim Stadt . Kartoffelamt , Grabenstr . I , mündlich an¬
zumelden.

Privathaushaltungen , welche Saatkartoffeln besitzen oder solche
von auswärts erhalten , haben diese Mengen auf einem besonderen
Antragsformular im ehemaligen Museum , Zimmer 43, anznmelden.

8^ V. Beschlagnahme.
Der Magistrat ist ermächtigt , alle von auswärts zum Zwecke

des gewerblichen Verkaufs nach Wiesbaden eingeführten Saat¬
kartoffeln und alle in Wiesbaden zum Zwecke des Weiter¬
verkaufs geernteten Saatkartoffeln gegen Zahlung des jeweiligen
Erzeugerhöchstpreises und der etwa entstandenen erstattungspslich-
tigen Transportkosten zu beschlagnahmen.

V l . Anssührmigsbestimmnngeu.
Der Magistrat erläßt alle zur Ausführung dieser Verordnung

erforderlichen Bestimmungen.
VII . Strafbestimmungen.

Wer den vorstehenden Anordnungen und den hierzu zu er¬
lassenden Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt , wird mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu M . 1500.—
bestraft.

VIII . Inkrafttreten.
Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Wiesbaden , den 14. Februar 1917. ' 989

Der Magistrat.

Laden -Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder später bis

zum 31. März <918 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr . 16—19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ „ 20—21 „ 1 „ „ Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote find an die Unterzeichnete Verwaltung

einzuretchen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Rechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden, den 15. November 1916. 727

Städtische Stirvervalt«»».

Achtung Scharfschießen.
Am 21., 22., 23., 26., 27 . und 28. Februar 1917 findet von

vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „ Rabengrund"
Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt:
.Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umaeben wird:
Friedrich König - Weg , Jdsteinerstraße , Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal), Weg
Kesselbachtal, Fischzucht zur Platterstraße , Teuselsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle" .

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des aügesperrten Geländes befindlichen gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Wiesbaden , den 31. Januar 1917 . 941
Garnisonkommandii.

Bekanntmachung.
Die Akziseriickvergütung für den Monat Januar 1917 ist

zur Auszahlung angewiesen und kann währeno der Dienststunden
an Wochentagen bei  der Akzljeabferiigvngssteüe, Neugasse 8,
abgeholt werden.

Zusendung durch die Post erfolgt nicht mehr.
Wiesbaden , den 9. Februar 1917. 970

Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Bei der am .20. Dezember 1916 erfolgten 30. Verlosung

behufs Rückzahlung auf die 3% % ige Stadtanleihe vom
1. Januar 1887 im Betrage von 1 800 000 Jl  wurden folgende
Nummern gezogen:

Buchstabe T. zu 200 Jl  Nr . : 17 59 64 83 105 111 145 152
168 169 194 212 214 240 274 292 296 320 372 388 397 434 477.

Buchstabe U. zu 500 Jl  Nr . : 31 58 86 118 133 142 176
183 210 229 264 283 336 382 410 411 433 474 495 542 550
562 592 696 627 651 . 653 702 718. 719 723 736 761 763 774
781 784.

Buchstabe V. zu 1000 Jl  Nr . : 29 35 67 128 132 154 195
211 288 243 270 281 315 344 355 377 380 407 425 440 468
473 601 558 596 649 689 768 802 850.

Buchstabe W . zu 2000 Jl  Nr . : 31 47 69 91 103 127 138
166 173 181.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf
den ersten Juli 1917 gekündigt , von welchem Tage ab eine
weitere Verzinsung nicht mehr stattfindet.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
Stadthauptkasse hier , oder bei der Deutschen Vereinsbank zu
Frankfurt a M . in der nach dem Fälligkeitstermin folgenden
Zeit . '845

Wiesbaden,  den 28. Dezember 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 20. Dezember 1916 ,erfolgten 33. Verlosung

behufs Rückzahlung auf die anfangs 4 8L' ige jetzt 314 Ä ige
Stadtanleihe vom 15. August 1883 von 3 088 200 Jl  sind
folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe P . zu 200 Jl  Nr . : 19 40 72 86 109 139 155
161 212 234 254 257 276 323 355 380 412 424 456 464 494
542 670 602 617 726 740 778 801 845 859 907 923.

Buchstabe Q. zu 500 Jl  Nr . : 31 63 99 118 163 177 180
211 219 278 310 344 364 402 458 466 506 576 596 616 623
661 698 712 715 754 783 789 810 814 846 893 903 924 960.

Buchstabe R . zu 1000 Ä  Nr . : 48 75 83 111 129 140 167
221 242 261 287 288 304 335 350 353 366 411 440 474 630
555 561 571 675 626 657 666 698 756 797 799 839 844 870
883 920 957 960 1004 1066 1084 1130 1169 1178 1230 1305
1322 1377

Buchstabe S. zu 2000 Jl  Nr . : 18 41 82 117 158 180 208
254 273 308 326 384 432 466 471 486.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf
den ersten Juli 1917 gekündigt , von welchem Tage ab eine
weitere Verzinsung derselben nicht mehr stattfindet.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
Stadthauptkasse dahier , bei dem Bankhaus S . Bleichröder zu

Berlin , oder der Niederlassung der Bank für Ha «W
dustrie zu Frankfurt a . M . in der nach dem Fällen
folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht Zur
gekommen:

Zum 1. Juli 1916 : P . 104 203 560 657 753 ä«
Q. 39 75 363 561 617 zu je 500 Jl.

Wiesbaden,  den 28. Dezember 1916. ,»
Der Mb

i

Bekanntmachung . , ,
Bei der heutigen 26. Verlosung behufs Rückzu? ,

die anfangs 4 %,  jetzt SVz% ige Stabtanleihe Buchst̂ " J
1. Juli 1891 von 2 340 000 Jl  sind folgende Nuni «^
worden:

Buchstabe A. I . zu 200 Jl  Nr . : 27 70 109 M
243 *299 327 361 443 649 . ,a

Buchstabe A. II . zu 500 Jl  3h \ : 21 65 82
266 280 325 387 447 465 482 485 520 548 571 M '
972 . t„A

Buchstabe A. III . zu 1000 Jl  Nr . : 39 97 118 W#
811 341 392 395 423 440 458 486 520 540 548 61* gs
688 710 736 745 806 809 824 837 855 859 869 »'V'
904 911 918 942 950 971 978 984 1025 1057 1087 *
1152 1177 1181. §

Buchstabe A. IV . zu 2000 Ä  Nr . : 12 25 61
Diese Anleihescheine werden hiermit zur RüEA

den 1. Juli 1917 gekündigt , von welchem Tage ab el
Verzinsung nicht mehr stattsindet . ' , . ..

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Jnha " I
hiesigen Stadthaüptkasse , bei der Kgl Seehandlnm
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Staäsbanks zu Berlin / oder bei der Dresdener Bam«
und zu Frankfurt a . M . in der nach dem Fälllgu
folgenden Zeit . , ij

Durch Rückkauf von Anleihescheinen sind weiter
getilgt worden.

iesbaden,  den 30. Dezember 1916.^ ^ J tj

Harrshaltsausweis(bisher Zmann(Bru<Sämtliche Brotausweiskarten für PrivathaushaltEJgl -v ■.
durch Haushaltsausweiskarten ersetzt. Die Ausgabe Jr '/jj, nervi
Verwaltungsgebäude Wilhelmstr 24/26 , Zimmer Ĉ or
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und zwar für Haushaltungen mit Namen mit Ansaw

N am Montag , den 19. Februar,
Q P Q am Dienstag , den 20. Februar . «o
R am Mittwoch den 21., und Donnerstag , de" ""
S am Freitag , den 23. Februar,
Scha —Schm am Samstag , den 24. Februar,
Schn —Schluß am Montag , den 26. Februar,
St am Dienstag , den 27. Februar,
T am Mittwoch , den 28. Februar . • , r ,(i

Für die anderen Buchstaben erfolgt besondere Ben "
Vorzulegen sind : die Brotausweiskarte und

ausgabekarte.
Aenderungm , die im Personenstände erfolgten, ‘

Brotausweiskarte noch nicht nachgetragen find, müsten
im Zimmer 48/45 gemeldet werden . Die Unterlass»" » ’ " N Hotel

Wiesbaden , den 16. Februar 1917. ^ ^ jck aus

u 01Merzwei

.Jf der.r . oeue:
Mö  Ün8etrofl

Futterzuteilititg für Schweio^
Den Tierhaltern wird für ihre Schweine « j 1

wiesen . Dieses kann , soweit die Schweine anger»e>
den Firmen S . I . Meyer und Leop. Marx l>Y" Wtze
weisungsschein binnen 2 Wochen gegen Vorlage o s
weis - bezw. Haushaltslarte in Empfang genornrm

Unberechtigte Futteräbnahme ist strafbar.
Wiesbaden , den 10. Februar 1917.

Jammers
VI er  Hof

Wefematwartm * * .
Die städt . öffentliche Lastwage in der — , , , 10r  ,

wird werktäglich in der Zeit vom 16. Sept . brs erm(„jff
von vormittags 7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr "
in Betrieb gehalten.

Wicsblldm , den 7. September 1916.
Städtisches

r̂ Uest

% ^ 0*gten

Der Fruchtmarkt beginnt während der
Oktober bis einschl. März — um 10 Uhr vormrttm

Wiesbaden , den 18. September 1910 W
Städtische Gartens
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Wiesbadener Nachricht
ist.-wc Todesfall . Im Alter von 57 Jahren

ordnete Hofdachdeckermeister August  Deckel gest^
Mitglied der Hochbau-Deputation . . .

Geschäftsverkehr mit dem Verwaltungsgebtt»
Handelskammer zu ^Wiesbaden weist _bie atit ,®ejf
dem Gebiete Ober -Ost interessierten Firmen ihres - m«-.
hin , daß nach einer Verordnung des Herrn saep \ \
außerhalb des Verwaltungsgebietes Ober - Ost dw ^,
Waren , die zum Weiterverkauf bestimmt sind, niw jA
bezeichnete behördliche Organe vermittelt werde" chW
andere Form der Bestellung von derartigen
liche im Verwaltungsgebiet Ober - Ost ansässiges -eB \
auch Reichsdeutsche, bei Strafandrohung für den <
Widerhandlung verboten . Da die amtlichen ^>an ?/11iti0
Verwaltungsgebiet Ober - Ost durch die BeroE -
Oberbefehlshabers Ost für die Vermittlung von ^ ^ z e.x
als zuständige Behörde ausdrücklich bestimmt
es im Interesse der deutschen, an dem GeschäftsÜ^
des BerwaltungsgebieteS Ober -Ost beteiligten v 1, *# Vf
zwecks Abwicklung ihres geschäftlichen Verkehrs
geschästsstelle der Amtlichen vandelsstelle deutsch^
in Btalystok oder an die Geschäftsstellen inKoWh ^M<M
Wilna oder Grodno wenden. Weitere Auskunft W ef A
teressenten in der Geschäftsstelle der Handelskaw ^ jg»,,!
während der Geschüftsstunden oder durch die
der Amtlichen Handelsstelle deutsches
berg , Danzigerstc . 155, erteilt.

VerantwortlicherSchriftleiter: W.

Oruoie von C* rl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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